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130. Deutscher Ärztetag

Schwerpunktthema  
Suchtmedizin

Der 130. Deutsche Ärztetag findet in diesem 
Jahr vom 12. bis 15. Mai in Hannover statt. Die 
250 Abgeordneten aus den Landesärztekam-
mern werden sich hier insbesondere mit dem 
Schwerpunktthema „Suchtmedizin im Wan-
del“ befassen. Nach dem Impulsvortrag des 
Beauftragten der Bundesregierung für Sucht- 
und Drogenfragen Professor Dr. Hendrik 
Streeck wird es um die ärztliche Verantwortung 
im Umgang mit Abhängigkeitserkrankungen 
gehen – vor allem um stoffgebundene Sucht-
erkrankungen mit ihren massiven Auswirkun-
gen auf die Betroffenen und ihr Umfeld. In den 
Blick genommen werden soll aber auch das 
Problem der Mediensucht und der Schutz von 
Kindern und Jugendlichen in einer zunehmend 
digitalen Welt, betont der Präsident der Bun-
desärztekammer Dr. Klaus Reinhardt in seiner 
öffentlichen Einladung an die Ärztinnen und 
Ärzte zum 130. Deutschen Ärztetag. 
Auch die ärztliche Weiterbildung als eine der 
zentralen Aufgaben der Ärztekammern steht 

Ärztinnenbund schreibt 
Wissenschaftspreis aus

Der Deutsche Ärztinnen-
bund (DÄB) hat den Wissen-
schaftspreis 2026 ausge-
schrieben. Alle zwei Jahre 
würdigt er damit wissen-
schaftliche Arbeiten, die sich 
mit biologischen oder sozio-
kulturellen Unterschieden 
zwischen den Geschlechtern 
in Prävention, Diagnostik 
oder Versorgung befassen 
oder aus den Bereichen Pu-
blic Health, Global Health 
oder medizinische Lehre 
stammen. Der Preis richtet 
sich an Ärztinnen oder Zahn-
ärztinnen und ist mit 4.000 
Euro dotiert. Er soll die Sicht-
barkeit weiblicher Forschung 
erhöhen. Bewerbungs-
schluss: 30. Mai 2026; Infor-
mationen: https://www.aerz 
tinnenbund.de/wissenschafts 
preis� jf

Kurz gemeldet 

Jugendliche: Sexuelle 
Gewalt weit verbreitet

64 Prozent der Kinder und 
Jugendlichen zwischen 14 
und 25 Jahren haben schon 
einmal Erfahrungen mit se-
xueller Beleidigung gemacht, 
haben sexuelle Bilder oder 
Filme erhalten oder wurden 
Opfer von Cybergrooming. 
Knapp ein Drittel der Jugend-
lichen wurde ungewollt kör-
perlich berührt oder zu se-
xuellen Handlungen ge-
zwungen. Dies zeigt eine 
Studie zur Jugendsexualität 
des Bundesinstituts für Öf-
fentliche Gesundheit. Täter 
sexualisierter Gewalt mit Kör-
perkontakt seien dabei häu-
figer Jugendliche als Erwach-
sene gewesen. In knapp ei-
nem Drittel der Fälle hätten 
Gleichaltrige die körperliche 
Gewalterfahrung beobachtet 
oder davon gewusst. � jf  

Suchtexperten: Alkohol-
konsum reduzieren

Eine höhere Besteuerung von 
alkoholischen Getränken so-
wie eine begrenzte Verfügbar-
keit und ein Marketingverbot 
fordert die Deutsche Haupt-
stelle für Suchtfragen (DHS) 
zusammen mit Experten aus 25 
Fachorganisationen. Ziel müs-
se sein, den Alkoholkonsum 
zu reduzieren. Deutschland 
liege mit einem Pro-Kopf-Kon-
sum von 10,6 Litern reinem 
Alkohol pro Jahr zwei Liter 
über dem OECD-Durchschnitt. 
Hoher Alkoholkonsum erhöhe 
das Risiko, vorzeitig zu verster-
ben, habe psychische und psy-
chosoziale Auswirkungen und 
gehe mit einem Anstieg von 
Gewalt, Isolation und Krimina-
lität einher. Die volkswirt-
schaftlichen Kosten des Alko-
holkonsums beliefen sich auf 
rund 57 Milliarden Euro. � jf

Facharztprüfungen

Anmeldeschluss 
und Termine

Der nächste zu erreichende 
Prüfungszeitraum zur Aner-
kennung von Facharztkom-
petenzen, Schwerpunkt
bezeichnungen und Zusatz-
Weiterbildungen bei der 
Ärztekammer Nordrhein ist 
vom 13. bis 17. Juli 2026.
Anmeldeschluss: Freitag, 
22. Mai 2026
Ärztinnen und Ärzte, die  
zur Prüfung zugelassen 
sind, erhalten eine schrift
liche Ladung mit dem  
genauen Prüfungstermin 
und der Uhrzeit mindestens 
14 Tage vorher.
www.aekno.de/Weiterbil 
dung/Pruefungen� ÄkNo

Geburtshilfen

25 Millionen Euro 
vom Land
Mit rund 25 Millionen Euro 
fördert das Land Nordrhein-
Westfalen 2026 insgesamt 65 
Krankenhäuser mit kleinen 
Geburtshilfen, die bis zu 
1.100 Geburten jährlich ver-
zeichnen. Ziel ist es laut Ge-
sundheitsministerium, eine 
flächendeckende Versor-
gung für Schwangere und 
Neugeborene sicherzustel-
len. Gerade in den ländli-
chen Regionen müssten klei-
ne Geburtshilfe-Einrichtun-
gen besonders gestärkt wer-
den. Dort stünden einer 
niedrigen Zahl von Geburten 
hohe Vorhaltekosten gegen-
über. Das mache den Betrieb 
für die Träger kostspielig.
Die Fördermittel stammen 
nach Angaben des Gesund-
heitsministeriums aus der 
Überbrückungsfinanzierung 
des Bundes bis zur Umset-
zung der bundesweiten Kran-
kenhausreform. Insgesamt 
profitierten etwa die Hälfte 
der rund 120 Geburtskliniken 
in NRW. � MST

auf der Tagesordnung des Ärztetags. Hier gilt 
es, den Anforderungen gerecht zu werden, die 
die Krankenhausreform und die zunehmende 
Ambulantisierung mit sich bringen. Nicht zu-
letzt wird der Deutsche Ärztetag Stellung be-
ziehen zu den aktuellen gesundheitspoliti-
schen Themen. 
Das diesjährige Dialogforum mit jungen Ärz-
tinnen und Ärzten am 11. Mai soll dafür genutzt 
werden, um über deren Erfahrungen mit der 
Selbstverwaltung zu diskutieren und daraus 
Erwartungen an die Selbstverwaltung der Zu-
kunft abzuleiten. � tg

Die feierliche Eröffnung des 130. Deutschen Ärztetags 
wird am 12. Mai im Kuppelsaal des Hannover Congress 
Centrums stattfinden. Erwartet wird dort unter  
anderem Bundesgesundheitsministerin Nina Warken. 
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